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Gut
geantwortet

In Aegeri kommt ein Mädchen die
Doristraße daher mit einem Dackel an
äiner dicken Leine.

Kurgast: «Wa isch, Maiteli, ischt dä
Hund eso bös, daß en ame sone dicke
Seil muescht iüehre?»

Maiteli: «Nei, nüd grad bös, aber er
chönnt mer halt furtspringe.»

Kurgast: «Jä, dänn chöntischt em du
ja guet naspringe, du häscht ja längeri
Bei.»

Maiteli; «Ja, säb scho, aber de Waldi
hät defür mehl» R. Pf.

Im Kino
Erlauschtes

Es war in der Pause nach dem ersten
abgerollten Teil des Filmes «Menschen
im Hotel«. Eine hinter mir sitzende
Frau hatte ihren Mann mit den männlichen

Filmdarstellern punkto
Konversationstalent irgendwie in Vergleich
gezogen. Es entwickelte sich folgendes
Gespräch:

Sie: «Wenn ich öppis zu dir säge,
so seischt du nu immer jaa, du weischt
nüd anders.»

Er (nach einer kurzen Pause): «Und
wenn ich «nei» säge wör, so hettischt
du jedi füüf Minute mit mir Chrach.»

Bk.

Druck-
Fehler

Lydia Schilling
Karl Messerschmied

grüßen
als Ver t obte.

Febo

Kritik
tut not

Mein Hansli verschlingt zur Zeit nur
noch Bücher mit zünftigen
Indianergeschichten. Seinem Verlangen, ihm
auch einmal eine solch' rassige
Geschichte zu erzählen, gebe ich schließlich

widerwillig nach. Eine vor 35 Jahren

gelesene nette Lederstrumpfgeschichte

suche ich drastisch wiederzugeben,

was mir wie ich glaubte
nicht übel gelang.

Hans jedoch meinte: «Was Du da
verzellscht, ischt denn scho en
ohnmächtige Schmarre!» -b-

Das Rätsel von Bosco

Der «Helm» ist klar, aber was
steht vor- und nachher?

Auflösung Seite 23.

das -seit 3.0 Jahren bewährte
Frauenschufr-Präparat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung f=T. 5.50
Ergänzungstube ^r. S.

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apatheke
Pate nlci-Vertrieb, Zürich 8, Oufau rsfr. 176

(auch AbrelashSlzchen ffir
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art.

Schuh crème «Ideal», Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u. Stahl-
wolle, techn, Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

G.H. Fischer. Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik,
Fehraltorf (Zch.)GeJzr. iseo

Verlangen Sie Preisliste.

grauen
welche an Nervenschwäche,
Neurasthenie, nervösen
Herzbeschwerden,
Nervenschmerzen und Nervosität
leiden, wenden sich an das

Medizin- u. Naturheilinstiiuf
Niederurnen
(Ziegelbrücke) Gegr. 1903

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs

RADIO -OH!

They were boasting about radio sets.
«You know», said the American, «in
America we have radios so powerful that
if is possible to hear the announcer's
heart beating».
«That's nothing», the Scot replied. «I tuned
in to Egypt last night, and in less than
ten minutes the sand was up to my
knees.»
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